
ALTE LEIPZIGER – HALLESCHE Konzern: Eigenkapital auf über

eine Milliarde Euro erhöht – damit bestens für Niedrigzinsphase

gewappnet

Der ALTE LEIPZIGER – HALLESCHE Konzern hat im Geschäftsjahr 2014 seine auf

Solidität und langfristige Risikotragfähigkeit ausgerichtete Geschäftspolitik

fortgesetzt. Dabei hatten die Absicherung der vertraglich vereinbarten Garantien der

Lebensversicherungskunden sowie die Beitragsstabilität der Krankenversicherung

höchsten Stellenwert. Eigenkapital auf neuem Höchststand – Kostenquoten reduziert.

Das Eigenkapital der Konzernmuttergesellschaften erreichte die neue Höchstmarke

von 1,019 Mrd. € (2013: 884 Mio. €). Möglich wurde die starke Dotierung des

Eigenkapitals im Geschäftsjahr 2014 in Höhe von 135 Mio. € durch die gute

Entwicklung der Jaresüberschüsse. Vor dem Hintergrund der Niedrigzinsphase wird

neben der Stärkung des finanziellen Fundaments auch die weitere Senkung der

Kosten immer wichtiger. Sowohl die ALTE LEIPZIGER Leben als auch die HALLESCHE

Kranken senkten 2014 ihre Verwaltungskostenquoten weiter auf 1,7 % bzw. 2,4 % und

liegen damit jeweils unter den durchschnittlichen Marktwerten.
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Die vollständige Pressemeldung finden Sie HIER

Pressekontakt:

ALTE LEIPZIGER – HALLESCHE Konzern

Andreas Bernhardt

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit -

Telefon: 06171 / 66 - 2921

E-Mail: presse@alte-leipziger.de

Internet: www.alte-leipziger.de

Über ALTE LEIPZIGER - HALLESCHE Konzern

Der ALTE LEIPZIGER – HALLESCHE Konzern deckt mit seinen Gesellschaften die

Kerngeschäftsfelder Lebens-, Kranken- und Sachversicherung ab. Schwerpunkte sind das Privat-

und Firmenkundengeschäft mit Fokus auf der betrieblichen Altersversorgung und dem

Krankenversicherungsgeschäft. Darüber hinaus werden Finanzprodukte wie Investmentfonds
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oder Bausparprodukte angeboten.
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